
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.03.2024 (18:58) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 15 Bezirksliga

SV 1946 Crumstadt : TV 1908 Wersau 
Freitag, 01.03.2024, 18:15 Uhr

Wenke macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TV 1908 Wersau, als
Maximilian Wenke sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten
Zähler vorzeitig sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Jöckel und Bauer,
die ihre Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden
beendet.

Den Start machte das Eingangsdoppel. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben
Spilok / Seibel bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Wenke / Jöckel noch ab und quittierten
ein 2:3. Was war das für eine Aufholjagd! Trotz Blitzstart verloren Sporleder / Klockner ihr Spiel
gegen Bauer / Jöckel letztlich mit 12:10, 8:11, 10:12, 16:18. Bemerkenswert war hierbei der vierte
Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Sporleder / Klockner beendet wurde.
Simon Spilok bezwang Maximilian Wenke in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete
damit 1:2. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Diego
Seibel gegen Joris Bauer. Beim 0:3 gegen Lennard Jöckel fand Phillip Sporleder von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Marco Klockner gewann gegen Lukas Jöckel mit 3:2. Das war
nichts für schwache Nerven. Nachdem beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der
Spielstand des Mannschaftskampfes 2:4. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Simon
Spilok gegen Joris Bauer, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Das
musste man neidlos anerkennen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Diego Seibel das Match gegen
Maximilian Wenke, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. 2 Sätze lang fand Phillip Sporleder gegen Lukas Jöckel keine Mittel,
bevor er mächtig auftrumpfte und das auf Basis der Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen
eingeschätzte Spiel doch noch mit 3:2 drehte. Was eine Aufholjagd! Das Ergebnis vor dem
anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 3:6. Wenige Chancen hatte wiederum Marco Klockner
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Lennard Jöckel. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der SV 1946 Crumstadt am 08.03.2024 gegen den TuS Makkabi
Frankfurt versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 09.03.2024 gegen den TTC Heppenheim II mitnehmen.

 Statistik:
 SV 1946 Crumstadt

Doppel: Spilok / Seibel 0:1, Sporleder / Klockner 0:1 
Einzel: S. Spilok 1:1, D. Seibel 0:2, P. Sporleder 1:1, M. Klockner 1:1 

 TV 1908 Wersau
Doppel: Wenke / Jöckel 1:0, Bauer / Jöckel 1:0 
Einzel: M. Wenke 1:1, J. Bauer 2:0, L. Jöckel 2:0, L. Jöckel 0:2
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